Kleinkindergottesdienst in Langdorf
Zachäus: Geben ist seliger als nehmen.
Da der Langdorfer Pfarrsaal momentan renoviert wird, musste sich das Team um Elisabeth Ernst, Verena Ellerbeck u. Birgit Hirtreiter (Gitarre) eine neue Lokation suchen und sie wurden in der Grundschule Langdorf fündig. Das Thema dieses wieder sehr gut spielerisch und pädagogisch, kindgerecht vorbereiteten Gottesdienstes war die Geschichte des obersten Zöllners der Stadt Jericho „Zachäus“. Nach der Begrüßung der neun Kinder und deren Mamas, Omas und Opas und dem Eingangslied „Macht auf das Tor“ wurde die Jesuskerze, als Symbol für Jesus, von einem Kind entzündet und in die Mitte des Stuhlkreises gestellt. Da sich diese Geschichte in der Stadt Jericho abspielt wurde von den Kindern mit Holzbausteinen die Stadt mit einem großen Eingangstor aufgebaut. Durch ein Spalier der Erwachsenen zogen nun die Kinder symbolisch in die Stadt ein. An diesem Tor aber saß der Zöllner Zachäus, ein richtiger Halsabschneider der den Leuten den letzten Cent aus der Tasche zog und vieles davon in seine eigene Tasche steckte. Er wurde dadurch sehr reich, aber beim Volk auch sehr unbeliebt und er fühlte sich deshalb auch nicht immer glücklich. Eines Tages hörte Zachäus, dass Jesus in die Stadt kommen soll und diesen Jesus wollte er unbedingt sehen, denn von ihm hatte er schon gehört, er soll Kranke heilen, Traurige froh machen und von ihm geht eine besondere gute Kraft aus. Da das Gedränge um ihn aber groß und er so klein war, kletterte er auf einen hohen Baum. Jesus entdeckte ihn und rief ihm zu: "Komm herunter vom Baum“! Aufgeregt kletterte er herunter und ging zu Jesus, der ihn nach seinem Namen fragte. "So, so, du bist also der Zachäus? Von dir habe ich schon viele Dinge gehört." Zachäus befürchtete, dass Jesus ihm jetzt eine Standpauke halten würde. Aber Jesus reagierte ganz anders. "Heute will ich in deinem Haus zu Gast sein. Ich will mit dir essen und trinken, reden und fröhlich sein. Die Kinder stellten nun 2 Weinbecher, Brot, die Jesuskerze (Jesus) und Gastgeber in sein Haus. Und sie hatten einen tollen Abend gemeinsam und Jesus fragte ihn: "Sag mal, Zachäus, findest du das eigentlich gut, anderen Menschen immer das Geld aus der Tasche zu ziehen und dadurch ganz einsam zu sein? Denk mal nach! Zachäus wurde es ganz warm ums Herz und er versprach sich zu ändern und sagte zu Jesus, die Hälfte von allem was ich habe, gebe ich den Armen und wo ich zuviel genommen habe gebe ich das Vierfache zurück. Jesus freute sich und legte seine Hand auf Zachäus Schulter: "Heute ist in deinem Haus etwas ganz Besonderes geschehen, es ist das Heil in dein Haus gekommen und du hast dein Herz für Gott geöffnet und hast die Liebe kennen gelernt. Denn ich bin gekommen um Dich zu suchen, zu suchen was verloren war. Nach dem Schlusslied „Gottes Segen sei mit uns“ wurde noch nach dem Motto: „Geben ist seliger als nehmen“, die Brote mit Butter beschmiert und an die Anwesenden verteilt. Der nächste Kleinkindergottesdienst findet am 28.04.2019 um 10:00 Uhr wieder in der Grundschule statt. 

